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lieber leSer, liebe leSerin,

wir haben es gewagt und eine fragebogenaktion gestartet. wir wollten wissen, welche schulen in 
der stadt und im landkreis göttingen eine Partnerschaft mit einer schule in einem sogenannten 
Entwicklungsland pflegen und wie sie mit leben gefüllt wird. wir wollten auch wissen, ob mit 
einer solchen schulpartnerschaft der Bereich des globalen lernens an der schule bereichert und 
gefestigt wird. mit dieser Broschüre präsentieren wir ihnen das Ergebnis unserer Erhebung. wir 
portraitieren nach einem möglichst einheitlichen raster die aktivitäten der schulen. 

sind wir mit dem Ergebnis zufrieden? Zunächst mal erheben wir trotz sorgfältigen arbeitens 
und intensiver nachfragen keinen anspruch auf vollständigkeit. wir freuen uns also über Ergän-
zungen und neuigkeiten aus allen schulen. und wir waren sehr überrascht über die vielfältigen 
aktivitäten und kooperationen, die durch die Befragung zu tage traten. denn Partnerschaftsarbeit 
ist sehr zeitaufwendig und mit unterschiedlichen Problemen behaftet. dass sich dennoch so viele 
lehrkräfte für eine globale Partnerschaft engagieren und dies in den schulalltag einbeziehen, hat 
uns beeindruckt.

wir setzen mit dieser Broschüre unsere arbeit der vernetzung und dokumentation fort. wir 
verstehen dies auch als serviceangebot für diejenigen, die von den Erfahrungen anderer lernen 
möchten; sie finden mit diesem heft mögliche ansprechpartner/innen und können leicht kontakt 
aufnehmen. die material- und linkliste stellt weitere Projektbeispiele vor und gibt hinweise auf 
unterstützende informationen für all diejenigen, die eine Partnerschaft aufbauen oder neu bele-
ben möchten.

diese dokumentation ist auch ein Beitrag zur fachtagung „Perspektivenwechsel. wie schule glo-
bal lernt“, die wir – das Entwicklungspolitische informationszentrum (EPiZ) – mit der Bildungsre-
gion göttingen am 30. oktober 2009 durchführen. wir möchten mit der Präsentation des neuen 
orientierungsrahmens für den lernbereich globale Entwicklung lehrkräfte motivieren, themen 
des globalen lernens stärker in den unterricht zu integrieren. schulpartnerschaften in sogenann-
te Entwicklungsländer können ein Baustein dafür sein.

wir bedanken uns ganz herzlich bei allen lehrkräften, die sich die Zeit genommen haben, unseren 
fragebogen auszufüllen und auf unsere telefonischen nachfragen zu reagieren. 

axel goldau, Entwicklungspolitisches informationszentrum (EPiZ)
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helfen oder lernen?
Partnerschaftsarbeit zwischen GöttinGer schulen und schulen in entwicklunGs-
ländern. eine bestandsaufnahme für die stadt und den landkreis GöttinGen

globales lernen will orientierung geben in der immer komplexer werdenden globalisierten welt, 
will Zusammenhänge und machtverhältnisse zwischen industrie- und Entwicklungsländern, 
reich und arm aufzeigen und handlungskompetenzen bei den lernenden stärken. inhaltlich ori-
entiert sich globales lernen an den themen der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung und 
damit verbundenen ökologischen, politischen und kulturellen aspekten. lokale gegebenheiten 
und lebenswelten werden in globale Zusammenhänge gestellt und auf wechselwirkungen hin 
untersucht. im globalen lernen wird über den tellerrand geschaut; mit handlungsorientierten 
methoden werden Perspektivenwechsel und interkulturelle kommunikation ermöglicht. globa-
les lernen wird heute zwar als integraler Bestandteil einer Bildung für nachhaltige Entwicklung 
gesehen, kommt aber dennoch viel zu kurz und wird von den naheliegenden umweltthemen an 
den rand gedrängt.
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Eine konkrete möglichkeit, globales lernen innerhalb der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im schulalltag umzusetzen, sind Partnerschaften zwischen schulen in industrie- und schwellen-/
bzw. Entwicklungsländern, nachfolgend nord-süd-schulpartnerschaften genannt. sie erfüllen 
alle gestellten anforderungen an globales lernen, erlauben den Perspektivenwechsel sogar durch 
persönliche Begegnung und üben Empathie und solidarität. aus einer Partnerschaft heraus lassen 
sich viele unterrichtliche anknüpfungen ableiten, auch fächerübergreifend und projektorientiert, 
und Beiträge zur schulprofilbildung finden. die Beschäftigung mit den wirtschaftlichen, sozialen, 
ökologischen und kulturellen Bedingungen in den Partnerländern, gestützt durch den persön-
lichen kontakt, wecken neugier und interesse für andere kulturen und vertiefen das verständnis 
für globale Zusammenhänge. durch die Begegnung wird es möglich, voneinander und miteinan-
der zu lernen.

die Potenziale einer nord-süd-schulpartnerschaft können nur selten voll ausgeschöpft werden. 
verschiedene rahmenbedingungen gefährden die Entwicklung der Partnerschaft ebenso wie ihre 
ausgestaltung. nord-süd-schulpartnerschaften gehören zu den aufwendigsten schulischen ak-
tivitäten. sie brauchen sehr viel Zeit, großes persönliches Engagement und viel organisation, die 
schulen und lehrkräfte nicht immer aufbringen können. oft bleibt die arbeit an wenigen einzel-
nen, sehr engagierten lehrkräften hängen; innerhalb einer schule gibt es vielfach eine insgesamt 
zu kleine lobby für die Partnerschaft, die diese in das schulprofil integrieren und mit vielen schnitt-
stellen verknüpfen könnte. auch gelingt es oft nicht, angesichts der großen unterschiede in der 
materiellen ausstattung und im wohlstandsniveau der Partner eine Beziehung auf augenhöhe 
aufzubauen. stattdessen bleibt es bei einem eher karitativen ansatz, der sich auf das sammeln 
von spenden konzentriert, um den Partnern im süden zu helfen; in der reinen „helferbeziehung“ 
werden reflektionen über die hintergründe vermieden und die entstehenden machtverhält-
nisse ausgeblendet. schulen im süden wiederum erwarten oftmals diese regelmäßige materielle 
unterstützung, die den gemeinsamen lernprozess in den hintergrund rückt und verfärbt. dem 
wunsch nach regelmäßigem austausch kann nicht immer nachgekommen werden. frustrationen 
und interkulturelle missverständnisse bremsen den anfänglichen Enthusiasmus. was ist eigent-
lich das gemeinsame und das verbindende, das die Beziehung trägt und voranbringt? welche 
Erwartungen haben die Partner an den anderen? große unterschiede in den lebenswelten und in 
der verfügbarkeit von kommunikationsmitteln können den kontakt über lange Zeiträume unter-
brechen und das interesse abflauen lassen.

andererseits bieten nord-süd-schulpartnerschaften so viele chancen und aussichten auf prä-
gende lernerfolge, dass der lange atem und das Engagement lohnen können. wo sich eine Part-
nerschaft letztlich zwischen den Polen des rein karitativen helfens und des gegenseitigen von- 
und miteinander lernens verortet, hängt stark vom Engagement, der Zahl der mitstreiter/innen 
und kooperationspartner und der fähigkeit zur selbstreflexion ab.

wie sieht es in göttingen aus? mit einer Befragung aller schulen in der stadt und im landkreis 
göttingen wollten wir herausfinden, welche schulen kontakte zu schulen in schwellen- bzw. Ent-
wicklungsländern haben. wir haben einen fragebogen entwickelt, der das Engagement der schu-
len dokumentieren und umfang und intensität der Partnerschaft beschreiben sollte, aber keinen 
wissenschaftlichen anspruch erhebt. ausdrücklich ausgenommen haben wir alle europäischen 
Partnerschaften oder kontakte zu schulen in anderen industrieländern wie den usa, die aus ge-
schichtlichen gründen und gründen der regionalen und/oder kulturellen nähe in weit stärkerem 
maße an den schulen etabliert sind. uns ging es speziell um die frage, ob und wenn ja wie göttin-
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ger schulen globales lernen auch durch schulpartnerschaften in ihren schulen integrieren. dabei 
erheben wir keinesfalls anspruch auf vollständigkeit, obwohl wir mit fast allen schulen in kontakt 
gekommen sind. sehr viele schulen haben auf unsere Befragung reagiert und auch das fehlen ei-
ner solchen schulpartnerschaft gemeldet. Elf schulen haben den fragebogen ausgefüllt und nach 
unserem fragenraster 16 Partnerschaften portraitiert. Bis auf förderschulen sind alle schultypen 
vertreten: fünf grundschulen, eine haupt- und realschule, eine realschule, eine gesamtschule, 
zwei gymnasien und eine Berufsbildende schule. die orte der Partnerschulen sind weltweit ver-
streut; sie liegen in Belarus, Bolivien, nicaragua, nepal, indien, china, südkorea, ghana, südsudan, 
äthiopien, tansania, südafrika. viele entstanden durch persönliche kontakte oder durch die ver-
mittlung von außen, vor allem durch nicht-regierungsorganisationen.

alle schulpartnerschaften arbeiten mit organisationen außerhalb der schule zusammen. in wel-
chem umfang die externen Partner die Beziehung mit leben füllen und fördern und die schulen 
dadurch entlasten, lässt sich hier nicht sagen. Es scheint aber für viele Partnerschaften wichtig zu 
sein, unterstützung und input von außen zu bekommen und die Beziehungen auch außerhalb der 
schule in das gesellschaftliche umfeld einzuflechten. das Engagement der koordinationsstelle 
umweltbildung und globales lernen schlägt sich sichtbar bei den grundschulen nieder, wo etli-
che kontakte initiiert werden konnten; inwieweit es dort gelungen ist, dauerhafte Partnerschafts-
beziehungen aufzubauen, bleibt offen. an manchen schulen hat sich die arbeit verändert, weg 
von einem euphorischen Erstkontakt hin zu einem Projekt, das kontakt und austausch ermöglicht, 
ohne langfristig zu verpflichten wie die kinderkulturkarawane.

für grundschulen ist die Partnerschaftsarbeit ohnehin viel schwieriger als für höhere Jahrgangs-
stufen. altersgerechte themen und vermittlungsformen zu finden, die die offenheit und neugier-
de für andere kulturen fördern, ist schwer. direkter austausch über Briefkontakte oder Emails ist 
aufgrund der sprachbarrieren mühsam oder gar ausgeschlossen. Persönliche Begegnungen las-
sen sich durch weite reisen noch nicht organisieren. die gelegenheit der punktuellen kontakte 
mit Jugendlichen anderer kulturen in Projekten wie der kinderkulturkarawane scheinen dann fol-
gerichtig und angemessen.

heraus ragt das hainberg-gymnasium, das als unEsco-Projektschule allein sechs Partnerschaften 
in länder dreier kontinente unterhält, denn Erziehung zu internationaler verständigung und Zu-
sammenarbeit ist Programm und grundsatz des unEsco-schulnetzwerkes. menschenrechte, 
nachhaltigkeit, interkulturalität und armutsbekämpfung leiten sich als schulthemen aus der 
Programmatik ab. der gegenseitige Besuch ist am hainberg-gymnasium in allen Partnerschaften 
verankert, somit das interkulturelle lernen auf der Basis der gegenseitigkeit im vordergrund.

helfen und spenden sammeln ist in fast allen göttinger nord-süd-schulpartnerschaften eine 
zentrale aktivität und oftmals ausgangspunkt und motivation für eine Partnerschaft. darüber 
scheint es am ehesten zu gelingen, unterstützung und interesse für die Partnerschaftsarbeit zu 
wecken. Beispielhaft lässt sich darüber solidarität und verantwortung üben. inwieweit sich dabei 
auch vorurteile verfestigen und eine Begegnung auf augenhöhe ausgeschlossen wird, hängt im-
mer vom Einzelfall ab. aussagen über die Qualität der Partnerschaften oder manchmal auch nur 
der kontakte lassen sich nach unserer Befragung ohnehin nicht treffen.
der versuch, weitere aktivitäten an den schulen zum globalen lernen zu erfassen, musste schei-
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tern, da eine Berücksichtigung im unterricht nicht koordiniert erfolgt, sondern jede lehrkraft für 
sich entscheidet. Eine abfrage ist daher nicht möglich. so konnten wir hier und da Eindrücke ge-
winnen, aber kein Bild zeichnen. am hainberg-gymnasium gibt es außerhalb der Partnerschaften 
viele aktionen zum globalen lernen wie workshops, theateraufführungen und ausstellungen, oft 
in Zusammenarbeit mit menschenrechtsgruppen in göttingen wie amnesty international, ge-
sellschaft für bedrohte völker oder terre des hommes. die Berufsbildende schule ritterplan hat 
regelmäßig lehrveranstaltungen zu fair gehandelten Blumen und lädt auch zu anderen themen 
ehemalige Entwicklungshelfer/innen in den unterricht ein oder zeigt themenbezogene ausstel-
lungen in der aula.

die grundschule in diemarden hat einen Projekttag zu kinderrechten und –arbeit durchgeführt. 
die albert schweitzer schule in adelebsen hat ein wasserprojekt durchgeführt und hatte die kin-
derkulturkarawane zu gast. auch an schulen, die keine Partnerschaft haben, gibt es aktivitäten 
zum globalen lernen. das Eichsfeld gymnasium in duderstadt hat die unterstützung von äthi-
opien ins schulprogramm geschrieben und am Jubiläumssponsorenlauf der organisation „men-
schen für menschen“ teilgenommen und viele spenden für äthiopien gesammelt. die st. nikolaus 
grundschule in tiftlingerode beschäftigt sich im rahmen der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im Programm transfer 21 beim thema wasser auch mit dem aspekt „wasser in afrika“ und unter-
stützte ein Brunnenprojekt von terre des hommes. andere schulen sind noch auf der suche nach 
Partnerschulen. die Berufsbildende schule in duderstadt knüpft kontakte nach namibia, die carl 
friedrich gauss schule in dransfeld plant eine Partnerschaft mit einer schule in afrika unter ver-
mittlung von hartwig fischer (mdB, cdu). 

die kultusministerkonferenz und das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BmZ) haben 2007 den orientierungsrahmen für den lernbereich globale 
Entwicklung herausgegeben. darin unterstreichen sie die notwendigkeit, themen der globalen 
Entwicklung nach den Prinzipien des globalen lernens noch stärker in den unterricht und in die 
curricula zu integrieren, weil wir heute in einer stark globalisierten welt leben, die von jedem/r 
Einzelnen entsprechendes wissen, verständnis und eigene handlungskompetenz für eine ge-
rechte gestaltung von Entwicklung verlangen. im orientierungsrahmen geben sie Beispiele, wie 
unterricht nach dem kompetenzmodell zu themen der globalen Entwicklung aufgebaut sein 
kann. nord-süd-schulpartnerschaften bieten sich geradezu an, ein eigenes lernfeld in diesem 
sinne zu sein. wünschenswert ist es daher, dass für diese aktivitäten mehr raum und Zeit an 
schulen zur verfügung gestellt werden, um eine Partnerschaft zu einer lernpartnerschaft entwi-
ckeln und den hohen organisationsbedarf bewältigen zu können. so haben mehrere lehrkräfte 
den wunsch nach mehr anrechnungsstunden und Zeit für die gestaltung der Partnerschaft geäu-
ßert. hier ist wiederum die Politik gefordert, auch die rahmenbedingungen für eine umsetzung 
des orientierungsrahmens adäquat zu gestalten. „Jede schule hat einen nord-süd-austausch“ 
– so könnte und müsste die vision in der globalisierten welt lauten.

axel goldau
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  Grundschule Bilshausen  
ansPrEchPartnEr frank Priemer  |  adrEssE Bergstr. 6-8, 37434 Bilshausen
tElEfon 05528 / 1335  |  fax 05528 / 982 481
E-mail ghs.Bilshausen@t-online.de

Wohin? ghana

seit Wann? 2007

Wie entstanden? die koordinationsstelle umweltbildung und globales lernen (kugl) hat den 
kontakt zu frau stemann-acheampong hergestellt, die den kontakt nach ghana hält. 

Was läuft?
• schulfest
• spendensammlung
• Bisher wurden 500 € für einen schüler der „kempshop grammar academy“ gesammelt.

Wer macht mit? an dem schulfest waren alle klassen und das kollegium beteiligt. 

themenschWerpunkte Ein schulfest unter dem motto „afrika“ wurde veranstaltet.

aktuell … ruht die Partnerschaft. Es ist schwierig, eine Partnerschaft an einer kleinen schule mit 
leben zu füllen und langfristig aufrecht zu erhalten.
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  Grundschule im drammetal  

ansPrEchPartnErin gabriele schönfeld  |  adrEssE hauptstr. 61, 37124 rosdorf
tElEfon 05509 / 1908  |  fax 05509 / 920 442
E-mail grundschuledramfeld@t-online.de

Wohin? velichangudi / mayiladuthurai in südindien

seit Wann? 2007

Wie entstanden? die grundschule im drammetal unterstützt gemeinsam mit der kirchenge-
meinde obernjesa und der heinrich-grupe-schule rosdorf den aufbau und die Erhaltung eines 
kindergartens und -heims in velichangudi.

Was läuft?
• Basare, z.B. oster- oder adventsmarkt mit verkauf von schülerarbeiten
• spendensammlungen durch flohmarkt, versteigerungen u.ä.
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• weitergabe von informationen, z.B. schülerberichte in die klassen, stellwand mit informationen, 
spendenaufrufe in den gremien der Eltern

Wer macht mit? Bis zu 30 schüler/innen der 3. und 4. klassen, eine lehrkraft und Elternvertreter/
innen

themenschWerpunkte das verantwortungsbewusstsein der schüler/innen gegenüber men-
schen insbesondere in Entwicklungsländern soll gestärkt werden. die Bereitschaft der schüler/
innen, sich dafür einzusetzen, soll geweckt und gefördert werden.

aktuell vorbereitung eines aktionstages mit den 4. klassen und vertreter/innen des kirchen-
kreises

Was Wird erreicht? in velichangudi werden mehrere Patenkinder unterstützt, die mit hilfe der 
spenden zuerst in die vorschule, dann in die grundschule gehen können.

ZusammenarBeit und intensive unterstützung durch die kirchengemeinden obernjesa und 
rosdorf.
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  Grundschule diemarden  
ansPrEchPartnErin frau Essert  |  adrEssE schulstr. 5, 37130 gleichen
tElEfon 0551 / 795597  |  fax 0551 / 795597
E-mail gsdiemarden@t-online.de

Wohin? ghana bzw. südafrika

seit Wann? 2005

Wie entstanden? die koordinationsstelle umweltbildung und globales lernen (kugl) hat den 
Erstkontakt zu dr. sam Essiamah von der organisation „schulwälder für westafrika“ hergestellt. 
Über dr. Essiamah lief der direkte austausch nach tema / ghana, weil er häufiger vor ort ist. die 
direkte Übergabe von spenden und unterlagen erwies sich als der sicherere weg. 2004/05 gab es 
über die kinderkulturkarawane und den Besuch eines ghanaischen chors direkten kontakt nach 
ghana.

Was läuft?
• gemeinsame aktionen mit nicht-regierungsorganisationen
• Basare und schulfeste
• spendensammlungen
• Briefaustausch

Wer macht mit? Bis zu 30 schüler/innen; direkte kontakte ab klasse 2/3; beim afrika-schulfest 
und bei Projekttagen sind alle klassen beteiligt.

themenschWerpunkte kontakt zwischen den kindern über Briefe, direkter Erfahrungsaus-
tausch, kleine finanzielle unterstützung für solarlampen, eine Bücherei und die aktion „schulwäl-
der für westafrika“.

aktuell ... wird die arbeit neu strukturiert, denn der kontakt zur Partnerschule ist inzwischen ein-
geschlafen. Es dauerte sehr lange, bis antwortbriefe aus ghana kamen. altersunterschiede zwi-
schen den schüler/innen sind über einen längeren Zeitraum hinweg kaum zu überbrücken. daher 
hat die schule jetzt alle zwei Jahre die kinderkulturkarawane aus südafrika zu gast. sie führen 
dann einen gemeinsamen workshop mit zwei lehrkräften und 30 kindern der grundschule durch. 

Was Wird erreicht? die unterbringung der west- bzw. südafrikanischen kinder führt zu einem 
offenen umgang der gastgeberfamilien mit der kinderkulturkarawane.

ZusammenarBeit … mit der kinderkulturkarawane und der koordinationsstelle umweltbildung 
und globales lernen (kugl)
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  leinetalschulen drüBer - Grundschule  
ansPrEchPartnErin frau g. graf  |  adrEssE an der schule 1, 37574 Einbeck
tElEfon 05561 / 82 146  |  fax 05561 / 982 907
E-mail grundschuledrueber@t-online.de

Wohin? nkinga / tansania

seit Wann? 2008

Wie entstanden? Eine tansanische schule wurde als Partnerschule gesucht. in Einbeck lebt eine 
tansanische freundin, die mit Erfahrung und sprache helfen kann.

Was läuft? 
• Basare
• spendensammlungen
• Briefkontakte
• alle neuigkeiten werden an der schülerlitfasssäule veröffentlicht.

Wer macht mit? alle schulklassen, die schulleitung und projektbezogen mehrere lehrkräfte

themenschWerpunkte soziales Engagement, Erfahrungen sammeln und vermitteln vom le-
ben in afrika

aktuell Projekttage zum thema „kinderalltag in tansania“, Briefkontakte. im september 2009 
kommt eine gruppe der kinderkulturkarawane aus südafrika an die schule.

Was Wird erreicht? öffnung der schule für fremde kulturen; in nkinga konnten mit hilfe der 
spende neue schülertische angeschafft werden.

ZusammenarBeit mit der koordinationsstelle umweltbildung und globales lernen (kugl)
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  Wilhelm-Busch-schule GöttinGen  
ansPrEchPartnErin monica schmitz-salue  |  adrEssE Bornbreite 1, 37085 göttingen
tElEfon 0551 / 400 5126  |  fax 0551 / 400 5127
E-mail wbs-goettingen@web.de  |  intErnEt www.wbs-goettingen.de

Wohin? Pang / nepal

seit Wann? 2005

Wie entstanden? der kontakt entstand auf einer privaten trekkingtour in nepal. die dortige 
schule sollte aus geld- bzw. lehrermangel geschlossen werden. dann hätten mehr als 300 kinder 
keinen Zugang zu Bildung mehr gehabt. so entstand die idee, die schule zu unterstützen.

Was läuft?
• spendensammlungen
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• Zwei lehrergehälter werden bezahlt, das dritte lehrergehalt bringen die Eltern vor ort auf. 
• Ein Email-austausch ist mangels strom und computern nicht möglich. Ein kontaktmann des 
alpenvereins bringt einmal jährlich Briefe aus nepal mit und berichtet in der schule über die Part-
nerschule in Pang. inzwischen bekommt die schule durch eine weitere private initiative unter-
stützung für einen anbau. 
• Es werden jährliche nepaltage mit der regionalen Bildungsstelle nord von „Bildung trifft Ent-
wicklung“ durchgeführt.
 
Wer macht mit? alle klassen machen mit. die lehrkräfte und Eltern spenden, während die kin-
der aktionen durchführen wie eine musikaufführung im altenheim, weihnachtstheater für seni-
oren, laterne gehen und für nepal sammeln. die Partnerschaft wird vom verein „Partnerschule 
Pang“ des lehrerkollegiums mitgetragen.

themenschWerpunkte unterstützung der schule und aufrechterhaltung des schulbetriebes 
durch geldspenden; aufbau von verantwortung für andere, indem auf die situation in anderen 
ländern aufmerksam gemacht wird, z.B. durch die regelmäßige mitwirkung an der „globalen Bil-
dungsaktion“.

Was Wird erreicht? die kinder in Pang können zur schule gehen. die schüler/innen der wil-
helm-Busch-schule bekommen einen Einblick in andere kulturen, andere werte, Ziele und leben-
sumstände und können über den „tellerrand“ schauen.

ZusammenarBeit … und gute unterstützung durch die regionale Bildungsstelle nord von „Bil-
dung trifft Entwicklung“.
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   alBert-schWeitZer-schule adeleBsen  
ansPrEchPartnErin ute schiewe-wagner  |  adrEssE Burgstr. 10, 37139 adelebsen
tElEfon 05506 / 1008 fax 05506 / 1009
E-mail ass-adelebsen@web.de  |  intErnEt www.albert-schweitzer-schule-adelebsen.de

Wohin? agona-nyakrom / ghana

seit Wann? 1997 – 2006: Presby Primary school, seit 2006 ada Primary B school

Wie entstanden? die Partnerschaft entstand im Zusammenhang mit einer Baumpflanzaktion 
an der albert-schweitzer-schule. dr. sam Essiamah und eine ehemalige lehrerin stellten die Part-
nerschaft her. aus der Bepflanzung des schulhofs der Presby Primary school in ghana mit sämlin-
gen, die von der albert-schweitzer-schule gespendet wurden, ergab sich schließlich die schulpart-
nerschaft. die albert-schweitzer-schule war eine der ersten schulen, die das Projekt „schulwälder 
für westafrika“ unterstützten.

Was läuft?
• Emailkontakt zwischen der schulleitung und dem Youth and Environmental club
• Basare und schulfeste
• spendensammlungen, z.B. mit ghana-Euro, konfirmanden-Einzelspenden, kollekten aus schul-
gottesdiensten, Einnahmen beim tag der offenen tür und ähnlichen schulveranstaltungen sowie 
dauerförderung durch den förderverein der schule
• arbeitsgemeinschaften
• gemeinsame aktionen mit nicht-regierungsorganisationen
• Briefaustausch zwischen schüler/innen sowie zwischen verantwortlicher lehrkraft hier und 
schulleitung in ghana
• an Projekttagen und tagen der offenen tür ghanakundliche infostände, afrikanische küche, mu-
sicalaufführung der ghanaischen Jugendgruppe Bishop’s gbevivi, tanz- und trommelworkshops 
(Pépe/musa e.v. göttingen, susanne stemann-acheampong)
• unterstützung von 15 Patenkindern in ghana
informationen über Partnerschule und Patenkinder im ghana-• schaukasten der schule; neue 
klassen werden gezielt dorthin geführt und informiert.
• Bezugnahme auf ghana in verschiedenen unterrichtsfächern

Wer macht mit? Etwa zehn schüler/innen der klassen 8 bis 10 beteiligen sich am Briefaustausch; 
an den anderen aktionen wirken alle schüler/innen mit (z. Zt. 170), außerdem die ansprechpartne-
rin mit unterstützung des kollegiums und des schul-fördervereins.

themenschWerpunkte Briefwechsel und spendensammlungen, die direkt kindern und 
hilfsprojekten zugutekommen. mit dem Patenschaftsprogramm ist den hiesigen schüler/innen 
die Partnerschaft gut vermittelbar.

>>
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aktuell im august 2009 kommt darüber hinaus eine gruppe aus südafrika über die kinderkul-
turkarawane an die schule.

Was Wird erreicht? das Blickfeld von schüler/innen und Eltern erweitert sich; ein emotionaler 
Bezug zu einem afrikanischen land wird hergestellt. Einigen kindern in ghana wird ein schulbe-
such ermöglicht. Eine ehemalige schülerin absolvierte ein halbes Entwicklungshilfejahr an dem 
ort der Partnerschule.

ZusammenarBeit … mit schulwälder für westafrika e.v. (solarlampen, musical der Bishop’s gbe-
vivi), Youth and Environmental club in ghana (Baumschule), koordinationsstelle umweltbildung 
und globales lernen (kugl), Bündnis für familie adelebsen (wasserleitung), kasapa – susanne 
stermann-acheampong (Briefkurierdienste in ghana, tanz- und trommeldarbietung mit gha-
naischen künstler/innen)
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  VoiGt realschule  
ansPrEchPartnEr renate tischner  |  adrEssE Bürgerstr. 15, 37073 göttingen
tElEfon 0551 / 400 2906  |  fax 0551 / 400 2773
E-mail voigtschule@goettingen.de  |  intErnEt www.vrs.goe.ni.schule.de

Wohin? Juba / südsudan

seit Wann? 2007

Wie entstanden? Es sollte eine schule in afrika unterstützt werden. hartwig fischer (mdB) hat 
bei der auswahl geholfen. ausschlaggebend waren persönliche kontakte über die initiative süd-
sudan in die Zielregion, was für die Partnerschaft sehr hilfreich ist.

Was läuft? 
• spendensammlungen auf schulveranstaltungen und über die schulaktion „gute tat“
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• Einbindung in den unterricht im fach Erdkunde

Wer macht mit? der wahlpflichtkurs Erdkunde macht regelmäßig mit, bei infoveranstaltungen 
und über den unterricht sind unterschiedlich mehrere klassen beteiligt. weiterhin engagieren 
sich die schulleitung, mehrere lehrkräfte und die schülervertretung.

themenschWerpunkte Es wird informationsarbeit und Bewusstseinsbildung über land, kultur, 
lebensweise, Bildung und Entwicklungsprobleme geleistet. die schüler/innen übernehmen sozi-
ale verantwortung, indem sie sich zum Beispiel an spendensammlungen beteiligen. die initiative 
zur finanziellen unterstützung der Partnerschule ging von der schülervertretung aus.

aktuell … wurden gebrauchte computer nach Juba geschickt, um persönliche kontakte herstel-
len zu können; bisher lief der austausch über Briefe, künftig soll die kommunikation über Email 
und skype gehen. für 2009 ist weiterhin die spende eines stromaggregates und einer wasser-
pumpe geplant.

Was Wird erreicht? die Partnerschaft ist noch jung und soll zu einer langfristigen echten schul-
partnerschaft entwickelt werden, die informationsarbeit und unterstützung leistet und gemein-
same unterrichtsprojekte umsetzt.

ZusammenarBeit … mit der initiative südsudan e.v.
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  GeorG-christoph-lichtenBerG Gesamtschule  
ansPrEchPartnErin anna leineweber  |  adrEssE schulweg 22, 37083 göttingen
tElEfon 0551 / 47218 (privat)  |  fax 0551 / 57477 (privat)
E-mail aleineweber@t-online.de  |  intErnEt www.nicaragua-verein-goettingen.de

Wohin? la Paz centro / nicaragua

seit Wann? 1988

Wie entstanden? nach der sandinistischen revolution 1979 war es aus politischen und sozialen 
gründen dringend erforderlich, das land zu unterstützen. daher wurde die schulpartnerschaft ins 
leben gerufen. während des contra-krieges und der us-Blockade wurden auch städtepartner-
schafen gegründet. Partnerschule war das institutotomas ocampo chavarria.

Was läuft?
• internetaustausch
• gemeinsame aktionen mit nicht-regierungsorganisationen
• schüleraustausch
• Basare und schulfeste
• spendensammlungen
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• Übernahme von Patenschaften und Entsendung von freiwilligen
• lieferung von hilfsgütern an das casa de la mujer; dort sind alle anderen Projekte und kleineren 
landschulen, die unterstützt werden, angeschlossen.

Wer macht mit? mehr als 60 schüler/innen überwiegend aus den 5. und 6. klassen; für den aus-
tausch im rahmen eines Praktikums interessieren sich eher ältere schüler/innen. die ansprech-
partnerin ist auch vorsitzende des vereins, weiterhin engagieren sich zurückgekehrte freiwillige.

themenschWerpunkte Patenschaften und freiwilligendienste: 130 student/innen und schüler/
innen in nicaragua erhalten ein stipendium. schulentlassene der igs gehen über einen freiwilli-
gendienst nach nicaragua.

aktuell sponsorenlauf mit 1.500 schüler/innen, fotoausstellung und vorbereitungsseminare für 
die Entsendung von freiwilligen

Was Wird erreicht?
in la Paz centro: vergabe von stipendien, Einrichtung von Bibliotheken und eines fahrdienstes für 
Behinderte, durchführung eines computerkurses, aufbau einer medizinischen Basisversorgung. 
in der cafeteria der igs wird kaffee aus nicaragua getrunken.

ZusammenarBeit mit dem nicaragua verein göttingen – amistad con nicaragua

gEsamtschulEn  |  göttingEr schulEn  EngagiErEn sich16



  felix-klein-Gymnasium GöttinGen  
ansPrEchPartnErin miriam hänig  |  adrEssE Böttinger str. 17, 37073 göttingen
tElEfon 0551 / 4899625 (privat)
E-mail info@guadengha.de  |  intErnEt www.guadengha.de

Wohin? Entoto-school in addis abeba / äthiopien

seit Wann? 2004

Wie entstanden? Über persönliche kontakte zu gizachew ayka, der die nicht-regierungsorga-
nisation „hope for children in Ethiopia“ gegründet und die Entoto-school aufgebaut hat. dort 
lernen bedürftige kinder lesen, schreiben und rechnen und erhalten eine neue chance und Per-
spektive. nach dem Besuch von gizachew ayka am felix-klein-gymnasium im Juni 2006 wurde 
die Partnerschaft zwischen beiden schulen beschlossen, damit noch mehr kinder in der Entoto-
school Zugang zu Bildung bekommen können.

Was läuft?
• internetaustausch
• gemeinsame aktionen mit nicht-regierungsorganisationen
• lehreraustausch (gegenseitige Besuche)
• schülerreisen: schüler/innen des felix-klein-gymnasiums besuchen die Entoto-schule; dort ge-
meinsame unterrichtsprojekte, in denen sich die schüler/innen gegenseitig unterrichten, u.a. in 
tanz, musik, Englisch oder amharisch.
Basare, z.B. kuchenverkauf
• spendensammlungen, z.B. durch flohmärkte, Pfandflaschensammeln, weihnachtskartenver-
kauf, kollekte des jährlichen schulweihnachtsgottesdienstes, sponsorenlauf von schüler/innen 
und lehrerschaft im september 2008
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen und ausstel-
lungen über die situation der Patenkinder und der Partnerschule
• klassenpatenschaften: die schülerschaft einer klasse ermöglicht mit einer spende von 108 Euro 
im Jahr einem kind in addis abeba für ein Jahr den Besuch an der Entoto-schule.
• in der äthiopien-arbeitsgemeinschaft erfahren die schüler/innen etwas über kultur und land-
schaft äthiopiens und entwickeln interessante ideen zur förderung der schulpartnerschaft. die 
ag dient auch zur vorbereitung auf den Besuch der Entoto-school.

Wer macht mit? 2007 wurde der verein „guadengha e.v.“ gegründet, um die partnerschaft-
lichen Beziehungen zu organisieren und zu fördern. neben den mitgliedern des fördervereins 
wird die Partnerschaft durch viele schüler/innen, Eltern und lehrkräfte temporär unterstützt. 
Über elf klassen aus allen Jahrgängen (5 – 13) beteiligen sich an den klassenpatenschaften. die 
äthiopien-ag besteht aus interessierten schüler/innen aller Jahrgangsstufen; an der jährlichen 
delegationsreise nehmen schüler/innen der klassen 10 bis 13 teil.

>>
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themenschWerpunkte das felix-klein-gymnasium hat sich zum Ziel gesetzt, kindern und 
Jugendlichen in addis abeba den überlebenswichtigen Zugang zu Bildung und Erziehung zu er-
möglichen und ihnen damit eine Zukunft zu eröffnen. der name des fördervereins „guadengha“ 
bedeutet „freund“ auf amharisch, eine der landessprachen in äthiopien: die schüler-, Eltern- und 
lehrerschaft des felix-klein-gymnasiums ist wahrlich ein freund der Entoto-school geworden. 
Partnerschaftliche Beziehungen und die gemeinsame vorstellung, dass Bildung das wichtigste 
gut gegen armut, hunger und gewalt ist, verbinden beide schulen miteinander.

aktuell klassenpatenschaften, Besuch der Entotot-school; im schuljahr 2009/2010 soll ein 
großes Benefiz-konzert mit bekannten schüler- und lehrerbands stattfinden.

Was Wird erreicht? 25 schüler/innen aus extrem armen familien können durch die klassenpa-
tenschaften des felix-klein-gymnasiums die Entoto-school besuchen. die große weihnachtsfeier 
an der Entoto-school wird durch den kollektenerlös des fkg-weihnachtsgottesdienstes ermögli-
cht. die äthiopischen lehrer erleben bei ihrem Besuch in göttingen, wie Bildung organisiert und 
vermittelt werden kann. mit den spendengeldern werden schulmaterialien wie Bücher, stifte, 
kreide, stühle und tische angeschafft. in den kommenden Jahren soll der schulneubau finanziell 
unterstützt werden. die persönlichen Erfahrungen und lernprozesse auf beiden seiten sind sehr 
wichtig. die schüler/innen des felix-klein-gymnasiums sind für die lebenssituation vieler kinder 
und Jugendlicher in äthiopien sensibilisiert. u.a. durch persönliches soziales Engagement erfah-
ren die schüler/innen, wie sie mit ihren eigenen ideen und aktionen großen Erfolg haben und 
anderen schüler/innen in schlechteren lebenssituationen helfen können.

ZusammenarBeit mit dem verein „würde für kinder e.v.“
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  hainBerG-Gymnasium GöttinGen  
ansPrEchPartnErin monika kleineberg  |  adrEssE friedländerweg 19, 37085 göttingen
tElEfon 0551-4002913  |  fax 0551-4002948
E-mail sekretariat@hainberg-gymnasium.de  |  intErnEt www.hainberg-gymnasium.de

  hainBerG-Gymnasium GöttinGen - partnerschaft 1  

Wohin? mittelschule nr. 5 in molodetschno / Belarus (weißrussland)

seit Wann? 1996

Wie entstanden? im Jahr 1996 hat das hainberg-gymnasium gemeinsam mit drei anderen un-
esco-projekt-schulen dem kreiskrankenhaus von molodetschno durch eine spendenaktion ein ul-
traschallgerät zur früherkennung von schilddrüsenkrebs übergeben. im Zusammenhang mit dem 
humanitären Engagement ist ein kontakt zu der mittelschule nr. 5 in molodetschno entstanden, 
an der intensiv deutsch gelernt wird.

Was läuft?
• Jährlicher schüleraustausch
• gemeinsame unterrichtsprojekte
informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• arbeitsgemeinschaften
• Pro schuljahr ist abwechselnd ein Junge oder ein mädchen der weißrussischen Partnerschule zu 
gast am hainberg-gymnasium. dafür wurde ein schülerstipendium eingerichtet, das aus spen-
den finanziert wird.

Wer macht mit? Bis zu zehn schüler/innen, vorwiegend aus den Jahrgängen 9 und 10; aus der 
lehrerschaft haben bisher 13 kolleg/innen den austausch nach Belarus betreut, davon sind zwei 
mittlerweile pensioniert. der förderverein osteuropa am hainberg-gymnasium e.v. unterstützt 
auch die Partnerschaft nach Belarus.

themenschWerpunkte … im projektorientierten arbeiten sind neben allgemeinen aspekten 
des interkulturellen lernens sport, gesunde Ernährung und diabetes. das themenspektrum wird 
immer erweitert und im rahmen der Bildung für nachhaltige Entwicklung weiterentwickelt.

aktuell Ende april 2009 war die weißrussische austauschgruppe für elf tage in göttingen. das 
Projektthema lautete: Erstellung einer radiosendung zum schwerpunkt „Blutzuckerteststreifen-
projekt“ in deutscher und russischer sprache. die sendung wurde am 16. mai 2009 um 12.00 uhr 
im stadtradio göttingen ausgestrahlt.

Was Wird erreicht? in molodetschno: Erhöhung der motivation deutsch zu lernen und für den 
austausch ausgewählt zu werden. in göttingen steht die auseinandersetzung mit der politischen 
Entwicklung des Partnerlandes sowie den lernbedingungen und -formen in der Partnerschule im 

>>
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vordergrund. das sammeln von Erfahrungen als gast in einer fremden kultur und als gastgeber 
eines weißrussischen gastschülers nimmt ebenso einen wichtigen stellenwert ein.

ZusammenarBeit … mit fördereinrichtungen für den austausch und die Projektarbeit (west-
östliche stiftung, Pädagogischer austauschdienst) sowie dem förderverein osteuropa am hain-
berg-gymnasium e.v.

  hainBerG-Gymnasium GöttinGen - partnerschaft 2  

Wohin? colegio Pestalozzi in sucre / Bolivien

seit Wann? 1999

Wie entstanden? durch persönliche kontakte von lehrkräften

Was läuft?
• gemeinsame aktionen mit nicht-regierungsorganisationen
Jährlicher schüleraustausch
• gemeinsame unterrichtsprojekte
• spendensammlungen
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• arbeitsgemeinschaften
• während des dreimonatigen schüleraustauschs absolvieren die deutschen und bolivianischen 
schüler/innen gemeinsam vor ort ein zweiwöchiges Praktikum in einer sozialen Einrichtung (tan-
dem).

Wer macht mit? Bis zu zehn schüler/innen, vorwiegend aus den Jahrgängen 9 und 10; weiterhin 
beteiligen sich sechs Personen an der Erhaltung der Partnerschaft, wobei der förderverein Bolivien 
e.v. wesentliche unterstützung leistet.

themenschWerpunkte Entwicklungspolitisches austauschprojekt. gemeinsam mit dem för-
derverein Bolivien e.v. werden Projektzuschüsse, z.B. von Ensa, dem katholischen fonds oder Ju-
gend hilft!, für die Projektarbeit in Bolivien eingeworben. 2007 und 2008 wurde für acht schüler/
innen und zwei Begleitlehrkräfte der entwicklungspolitische schulaustausch „von der utopie zur 
realität“ gefördert. dabei entstanden auf beiden seiten netzwerke mit anderen organisationen; 
innerhalb dieser netzwerke wird das Projekt nun fortgesetzt, z. B. durch das tandem-Praktikum in 
einer sozialen Einrichtung (s.o.).

aktuell von Ende mai bis anfang august 2009 sind drei schüler vom hainberg-gymnasium in 
sucre. im gegenzug werden von november 2009 bis februar 2010 vier schüler/innen aus Bolivien 
ans hainberg-gymnasium kommen. die deutschen schüler werden in sucre im kinderheim und 
im Zentrum für psychisch kranke kinder ein Projekt umsetzen, das von Jugend hilft! gefördert 
wird.
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Was Wird erreicht? in sucre: Erhöhung der motivation, deutsch zu lernen und für den aus-
tausch ausgewählt zu werden. die schüler/innen der Partnerschule lernen die realität im eigenen 
land kennen, denn sie gehören zur mittel- und oberschicht und kommen bei den Praktika auch 
mit marginalen Bevölkerungsgruppen in kontakt. neben dem sprachzuwachs im spanischen 
steht für die göttinger schüler/innen ebenso die auseinandersetzung mit der politischen und so-
zialen Entwicklung des landes sowie den lernbedingungen und -formen in der Partnerschule im 
vordergrund. das sammeln von Erfahrungen als gast in einer fremden kultur und als gastgeber 
eines bolivianischen gastschülers nimmt ebenso einen wichtigen stellenwert ein.

ZusammenarBeit … mit dem förderverein Bolivien e.v. sowie fördereinrichtungen wie Ensa, ka-
tholischer fond, Jugend hilft

  hainBerG-Gymnasium GöttinGen - partnerschaft 3  

Wohin? daewon foreign language high school, seoul / südkorea

seit Wann? 1994

Wie entstanden? die Partnerschaft entstand durch persönliche kontakte von lehrkräften.

Was läuft?
 • gemeinsame aktionen mit nicht-regierungsorganisationen
• Jährlicher schüleraustausch: in den geraden Jahren kommen schüler/innen aus korea nach göt-
tingen, in den ungeraden Jahren fährt eine gruppe aus göttingen nach korea.
• gemeinsame unterrichtsprojekte
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• arbeitsgemeinschaften
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Wer macht mit? Bis zu 30 schüler/innen, vorwiegend aus den Jahrgängen 9 und 10; sind am 
schüleraustausch beteiligt. weiterhin sind zehn Personen in der Partnerschaft aktiv und seit 2009 
der förderverein fernost e.v.

themenschWerpunkte interkulturelles lernen mit dem schwerpunkt welterbe in Zusammen-
arbeit mit den welterbestätten kloster lorsch in hessen und kloster haein-sa in südkorea. die 
deutschen und koreanischen schüler/innen lernen die beiden stätten des weltkulturerbes als 
spiegel unterschiedlicher kulturen kennen, die in Zusammenhang mit weltreligionen und glau-
bensrichtungen stehen. damit wird ihnen die Besonderheit jeder kultur deutlich. die welterbe-
stätten werden als symbole der stabilität in einer welt der raschen veränderungen wahrgenom-
men. die schüler/innen erkennen wechselbeziehungen sowohl zwischen kultur und natur als 
auch zwischen den kulturen.

aktuell im oktober 2009 fliegt eine schülergruppe aus göttingen nach korea, lebt für einige 
tage im buddhistischen kloster haein-sa und arbeitet dort am welterbeprojekt. anschließend 
sind die schüler/innen in gastfamilien untergebracht und besuchen die daewon foreign langu-
age high school. sie gewinnen Einblicke in den koreanischen alltag und werden mit der kultur 
dieses asiatischen landes vertraut gemacht.

Was Wird erreicht? mit dem kennenlernen eines anderen schulsystems werden internationale 
dimensionen und globale sichtweisen eingeführt. verständnis und achtung für alle völker, ihre 
kulturen, Zivilisationen, werte und lebensweisen werden vermittelt. Es wird das Bewusstsein 
für die wachsende gegenseitige abhängigkeit zwischen den völkern und nationen der welt ge-
schärft. die schüler/innen lernen, mit anderen zu kommunizieren. das verständnis für die not-
wendigkeit internationaler solidarität und Partnerschaft wird gefördert.

ZusammenarBeit … mit dem förderverein fernost e.v. seit 2009

  partnerschaft 4  

Wohin? dali / Yunnan in der volksrepublik china

seit Wann? oktober 2008

Wie entstanden? das hainberg-gymnasium hat an dem Projekt „Expedition welt“ teilgenom-
men. daraus ist das Projekt welt:klasse entstanden, das von der gleichnamigen stiftung betreut 
wird.

Was läuft?
• das Projekt welt:klasse ermöglicht schülerteams aus göttingen vierwöchige lernerfahrungen 
in china. sie leben in gastfamilien und arbeiten mit chinesischen Jugendlichen in interkulturellen 
teams in wiederaufforstungsprojekten. Über videoschaltungen und internetblogs halten sie kon-
takt zu ihrer schulklasse. ausführliche, fächerübergreifende vor- und nachbereitungen sind im 
unterrichtsprogramm integriert. dies reflektiert die auslandserfahrungen und erhöht die mul-
tiplikatorwirkung auf die mitschüler/innen. Es starten maximal drei teams à vier schüler/innen 
über das gesamte schuljahr verteilt. so gibt es im verlaufe des schuljahres immer wieder impulse, 
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um sich mit themen wie globalisierung, soziales unternehmertum und interkulturalität ausei-
nander zu setzen.

Wer macht mit? 12 schüler/innen des Jahrgangs 10 oder 11 vom hainberg-gymnasium pro schul-
jahr, betreut von der stiftung welt:klasse

themenschWerpunkte Zeitgemäße Berufsvorbereitung in einer sich unaufhaltsam globalisie-
renden welt und Entwicklung der handlungsfähigkeit von Jugendlichen, erfahrungsbezogenes 
lernen globaler Zusammenhänge und Entwicklung von kommunikationskompetenzen sowie 
teamfähigkeit über kulturgrenzen hinweg

aktuell im april 2009 war das letzte welt:klasse team à vier schüler/innen des schuljahres 
2008/09 in Yunnan./china. das nächste welt:klasse team startet im oktober 2009.

Was Wird erreicht? durch den engen kontakt zur lokalbevölkerung und die gemeinsame Pro-
jektarbeit wird interkulturelles lernen mit intensiver teamerfahrung verbunden. die teams las-
sen die gesamte klasse an ihren Erfahrungen teilhaben. die lokalen stipendiengeber sind in den 
austausch und lernprozess einbezogen. im april 2009 wurde das Projekt welt:klasse göttingen 
bei der unEsco-weltkonferenz „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ als offizielles dekade-Pro-
jekt ausgezeichnet.

ZusammenarBeit das Projekt wird von der stiftung welt:klasse betreut und durch den förder-
verein fErnost am hainberg-gymnasium e.v. unterstützt, der sich an der Einwerbung lokaler sti-
pendiengeber für das Projekt welt:klasse göttingen beteiligt.

  partnerschaft 5  

ansPrEchPartnEr/in undugu-verein - achim keding, monika steinert
E-mail achimke@web.de, lmsteinert@t-online.de
 
Wohin? lwandai secondary school in mlalo / lushoto in den usambarabergen in tansania

seit Wann? 1988

Wie entstanden? Ein lehrer des hainberg-gymnasiums hatte sieben Jahre in mlalo gelebt und 
kannte daher die verhältnisse vor ort sehr gut. die schulpartnerschaft soll die schule in mlalo 
unterstützen und interkulturelles lernen durch direkte Begegnung ermöglichen.

Was läuft?
• schülerdelegationsreise nach tansania alle zwei Jahre, gegenbesuch von vier bis fünf Personen 
alle zwei bis vier Jahre
• gemeinsame unterrichtsprojekte
• Basare und schulfeste
• spendensammlungen
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen
• arbeitsgemeinschaften
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• für die neuen schüler/innen und lehrer/innen des hainberg-gymnasiums gibt es jährliche in-
formationsveranstaltungen. verkäufe finden etwa dreimal im Jahr statt. in unEsco-kursen im 
wahlpflichtunterricht, aber auch in anderen fächern wie musik, deutsch/religion und Erdkunde/
Politik werden themen und Projekte zu den ländern der Partnerschulen behandelt.

Wer macht mit? Bis zu zehn schüler/innen bei reisen, bis zu 30 bei anderen aktionen; etwa 75 
Prozent der 5. bis 7. klassen beteiligen sich an dem mlalo-cent-Projekt (s.u.); weiterhin fünf bis 
zehn lehrkräfte, darunter der vorstand des undugu-vereins, die schulleitung und einige grund-
schullehrkräfte aus dem schulnetzwerk mit kontakten nach tansania.

themenschWerpunkte interkulturelles lernen und wechselnde schwerpunkte bei den delega-
tionsreisen. den schüler/innen des hainberg-gymnasiums soll bewusst werden, dass in anderen 
ländern ein schulbesuch nicht selbstverständlich ist, sondern eher als geschenk angesehen wird. 
sie sollen lernen, sich für Benachteiligte einzusetzen. durch die reisen nach tansania erfahren sie 
viel über das leben in einer anderen kultur. die tansanischen gäste tragen ihre Eindrücke nach 
tansania, vermitteln dadurch ein authentischeres Bild von deutschland und tragen dazu bei, even-
tuell vorhandene vorurteile abzubauen.

aktuell mlalo-cent-Projekt: wenn jede/r schüler/in einer klasse pro tag fünf cent abgibt, kann 
eine schülerin die schule besuchen. Begabten mädchen, deren familien keinen schulbesuch für 
das mädchen vorsehen würden, wird mit diesem Projekt ein schulbesuch ermöglicht, indem 2/3 
der kosten für einen Besuch der lwandai secondary school übernommen werden. mit den spen-
den wird auch zum Bau neuer schlafsäle beigetragen. 

Was Wird erreicht? nach einer so langen Partnerschaft begegnen sich die lehrkräfte als 
freund/innen. an der lwandai secondary school unterrichten die lehrer/innen inzwischen stär-
ker nach pädagogischen Prinzipien und stärker schülerorientiert. die schüler/innen am hainberg-
gymnasium lernen andere lebensstrukturen und lebensentwürfe kennen. sie üben offenheit für 
und neugier auf andere kulturen und stellen fest, dass sie von anderen lernen können.
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  partnerschaft 6  

ansPrEchPartnErin sabine schlieper

Wohin? nanjing / Jiangsu in der volksrepublik china

seit Wann? märz 2008

Wie entstanden? göttingen ist über zahlreiche kontakte der universität bereits gut mit nanjing 
vernetzt. da die ansprechpartnerin die stadt aus studienzeiten kennt, schien es sinnvoll, auch eine 
schulpartnerschaft in das schon bestehende netzwerk aufzunehmen. chinesisch gehört zudem 
zum fremdsprachenangebot des hainberg-gymnasiums.

Was läuft?
• Jährlicher schüleraustausch: die deutschen schüler/innen sind knapp drei wochen in china, die 
chinesischen schüler/innen sind zehn wochen in göttingen.
• gemeinsame unterrichtsprojekte
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrer/innen

Wer macht mit? Bis zu 30 schüler/innen der Jahrgänge 10 bis 12, vor allem aus den chinesisch-
kursen; jeweils zwei bis fünf lehrkräfte sowohl in nanjing als auch in göttingen, dort gibt es eine 
hauptverantwortliche.

themenschWerpunkte interkulturelles lernen mit schwerpunkt weltkulturerbe sowie spra-
cherwerb als teil des unEsco-Profils (menschenrechts- und welterbeerziehung).

aktuellsind drei chinesische schüler/innen zu gast am hainberg-gymnasium. 

Was Wird erreicht? die schulpartnerschaft bildet ein weiteres fundament für die angestrebte 
städtekooperation zwischen nanjing und göttingen und trägt dazu bei, dass Jugendliche begin-
nen, sich für die jeweils andere kultur zu interessieren und zu engagieren.
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  BerufsBildende schulen ritterplan  
ansPrEchPartnErin nina Besecke  |  adrEssE ritterplan 6, 37073 göttingen
tElEfon 0551 / 495090  |  fax 0551 / 4950040
E-mail nils.u@t-online.de (nina Besecke)  |  intErnEt www.bbs-ritterplan.de

Wohin? velichangudi in tamil nadu / südindien

seit Wann? 1994

Wie entstanden? Einige lehrerinnen hatten bereits kontakte dorthin. da es um die unterstüt-
zung eines kindergartens ging, war die verbindung zur fachschule sozialpädagogik und der aus-
bildung von Erzieherinnen gegeben.

Was läuft?
• lehreraustausch: etwa alle zwei Jahre fährt eine gruppe von lehrkräften nach indien, vor vier 
Jahren gab es einen gegenbesuch aus indien. Zwischen den Besuchen besteht telefonkontakt.
• tauschbörse
• informationsveranstaltungen mit vorträgen von schüler/innen und lehrkräften
• informationsweitergabe an die lehrkräfte, die Patenschaften übernommen haben.

Wer macht mit? alle klassen der fachschule sozialpädagogik, einige aktivere schülerinnen und 
lehrkräfte

themenschWerpunkte Übernahme von Patenschaften für einzelne kinder für den kindergar-
tenbesuch, ausstattung des kindergartens und des dorfes mit solarkochern im Zuge der aktivi-
täten der BBs als umweltschule

aktuell Zwei ehemalige lehrerinnen besuchen den kindergarten im september 2009. tausch-
börse im november 2009; der Erlös ist für das Projekt bestimmt.

Was Wird erreicht? die Erzieherinnen hier bekommen anregungen für die Praxis. in indien kön-
nen kinder in den kindergarten gehen. im dorf und im kindergarten werden solarkocher installiert.

 BErufsBildEndE schulEn  |  göttingEr schulEn  EngagiErEn sich26



Materialien

Lernen voneinander - MögLichkeiten und grenzen von SchuLpartnerSchaften
Beitrag von gisela führing. artikel aus "21-das leben gestalten lernen" (3-2001, s. 50-52)
www.globales-lernen.de/globalePartnerschaften/wie_geht_das.htm

SchuLpartnerSchaften – ein Beitrag zur BiLdung für nachhaLtige entwickLung
in diesem Beitrag von gisela führing und albert martin mané des vereins asEt - interkulturelles 
atelier Berlin/Brandenburg werden anhand von konkreten Beispielen möglichkeiten und grenzen 
von nord-süd-schulpartnerschaften aufgezeigt, um zu allgemeinen schlussfolgerungen für die 
praktische arbeit und die schulindividuelle ausgestaltung von Partnerschaft zu gelangen.
www.ewik.de/coremedia/generator/ewik/de/08__service/nord-s_c3_Bcd-Partnerschaften/Pu-
blikationen/asEt_20e.v._20zu_20schulpartnerschaften.pdf

nord-Süd-SchuLpartnerSchaft - wie geht daS? 
die Broschüre ist als orientierungshilfe unter federführung des umweltministeriums schleswig-
holstein entstanden. sie enthält Bausteine für den aufbau einer nord-süd-schulpartnerschaft, 
bundesweite adressen und einen serviceteil mit hinweisen zu informations- und Beratungs-
möglichkeiten. Bezug: ministerium für landwirtschaft, umwelt und ländliche räume des landes 
schleswig-holstein, mercatorstr. 3, 24106 kiel, tel. 0431 9882141, frauke.hitzing@mlur.landsh.de, 
www.schleswig-holstein.de/mlur/dE/service/Broschueren/umwelt/pdf/nord__sued__schul-
partnerschaft.html
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handreichung SchuLpartnerSchaften aLS inStruMent gLoBaLen LernenS
globale schulpartnerschaften gehören zu den aufwändigsten schulischen aktivitäten: so erfor-
dern sie z.B. ein hohes maß an organisatorischem aufwand und persönlichem Engagement. die 
handreichung bietet hilfestellungen und zeigt positive Beispiele, wie eine schulpartnerschaft im 
sinne der agenda 21 produktiv umgesetzt werden kann. 
Bezug: freie universität Berlin, arbeitsbereich Erziehungswissenschaftliche Zukunftsforschung, 
arnimallee 9, 14195 Berlin, tel.: 030/83852515, fax: 030/83856848, sekretariat@transfer-21.de, 
www.transfer-21.de 
www.institutfutur.de/_publikationen/wsm/54.pdf

handreichung encontroS - Begegnungen. SchuLpartnerSchaften Mit MoSaMBik
der koordinierungskreis mosambik (kkm) unterstützt schulen bei der initiierung und weiterent-
wicklung ihrer Partnerschaften und stellt eine Plattform für Erfahrungsaustausch und vernetzung 
dar. die handreichung vermittelt ein Bild von bestehenden Partnerschaften und liefert schulen, 
die eine schulpartnerschaft aufbauen oder eine bestehende Partnerschaft weiter entwickeln 
wollen, hilfreiche informationen. mit informationen, adressen und sehr konkreten hinweisen für 
Ziele, erste schritte, Partnerschaftsaktivitäten und finanzierungsmöglichkeiten. 
www.ewik.de/coremedia/generator/ewik/de/08__service/nord-s_c3_Bcd-Partnerschaften/
kkm_20dl.pdf

nord-Süd-SchuLpartnerSchaften. eine handreichung
Bereits 1994 wurde diese Broschüre vom verein solidarisch leben lernen herausgegeben. sie ent-
hält Begründungsansätze, Praxiswirkungen und unterschiedliche Profile von nord-süd-schulpart-
nerschaften.
ausleihbar in der leihbücherei des Entwicklungspolitischen informationszentrums (EPiZ) göttin-
gen, wilhelmsplatz 3, 37073 göttingen, tel. 0551 487066, archiv@ifak-goettingen.de, signatur: Päd 
77, www.archiv3.org

aufBau einer nord-Süd-SchuLpartnerSchaft 
die umfangreiche arbeitsmappe wurde 2006 zur städtepartnerschaft zwischen Berlin-kreuzberg 
und san rafael del sur, nicaragua erstellt und rückt das Engagement in den Zusammenhang der 
millenniumsentwicklungsziele. neben spezifischen informationen zu der städtepartnerschaft 
enthält die mappe aber auch viel grundlegendes und ideen, die für andere Partnerschaftsprojekte 
und den aufbau von schulpartnerschaften relevant sein können. 
info: verein zur förderung der städtepartnerschaft kreuzberg / san rafael del sur e.v., Postfach 
110332, 10833 Berlin, tel.: 030/61107370, info@staepa-berlin.de 
www.staepa-berlin.de/download/druckwerke/schulPasmillziele_arbeitsmappe.pdf

SchuLpartnerSchaften von grundSchuLen 
für die grundschule fällt es schwerer, sich die konkrete ausgestaltung einer schulpartnerschaft 
vorzustellen. schließlich beherrschen die kinder in der regel die sprache des Partnerlandes nicht, 
die ihnen den sprachlichen austausch ermöglicht. doch auch hier gibt es mittel und wege der 
durchführung. Beispiele zur ausgestaltung von schulpartnerschaften in grundschulen finden sie 
in teil 2 und teil 3 der drei themenhefte: "Zukunft gestalten lernen - (k)ein / mein thema für die 
grundschule" herausgegeben vom Programm transfer-21. Zum Preis von je 8,90 Euro.
Bezug: www.arguswerbeagentur.de/shop

matErialiEn |  göttingEr schulEn  EngagiErEn sich28



heft eine weLt in der SchuLe 1/2008 
indien ist schwerpunktthema des oben genannten heftes. Es enthält einen ausführlichen artikel 
zum thema schulpartnerschaft, der den titel "sprich mit mir - nicht über mich" trägt. 
Bezug: universität Bremen - fB 12, Projekt "Eine welt in der schule", Postfach 330440, 28334 Bre-
men, tel.: 0421/2182963, fax: 0421/2184919, einewelt@uni-bremen.de, www.weltinderschule.uni-
bremen.de/

partnerSchaft und patenSchaft 
in der Zeitschrift für internationale Bildungsforschung und Entwicklungspädagogik (heft 3/2007) 
werden neben der diskussion um Partner- und Patenschaftsarbeit auch forschungsergebnisse zu 
den Effekten von Partnerschaftsarbeit sowie Überlegungen zu den chancen und grenzen schu-
lischer nord-süd-Partnerschaft in den fokus gerückt. 
roland: die Zeitschrift erschien im iko-verlag. den gibt es ja nicht mehr. ich finde keine aktuelle 
neue Bezugsadresse. kannst du mal schauen?

voneinander Lernen - ökuMeniSche LernreiSen geStaLten
ökumenische Zusammenarbeit und Begegnung gehören zum selbstverständnis der evange-
lischen kirchen. der Evangelische Entwicklungsdienst (EEd) unterstützt ökumenische lernreisen, 
weil sich in und aus ihnen Bildungsprozesse und entwicklungspolitisches Engagement entfalten 
können. wie solche Begegnungsprogramme aufgebaut werden können, wie die Partner mit ein-
bezogen werden können und was es sonst noch alles zu beachten gibt, dazu möchte diese hand-
reichung anregungen und antworten geben. 
www.ewik.de/coremedia/generator/ewik/de/08__service/nord-s_c3_Bcd-Partnerschaften/Pu-
blikationen/EEd_20lernreisen.pdf

Quelle: Entwicklungspolitisches Netzwerk Hessen (www.epn-hessen.de) und Eine Welt Internet Kon-
ferenz (www.ewik.de), eigene Zusammenstellung und Ergänzungen
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  iM internet  

worLd LinkS 
www.world-links.org
world links ist ein weltweites netzwerk mit tausenden von schüler/innen und lehrer/innen, die 
über das internet in Projekten zusammenarbeiten. 

i*earn 
www.iearn.org
das institute for global communication (igc) in san francisco, ca führt über seinen Bildungsser-
ver i*Earn u.a. sogenannte zeitlich begrenzte und betreute learning circles mit festen teilneh-
mergruppen durch (i.d.r. 6 – 10 schulen aus allen Erdteile, möglichst gut gestreut). ). alle i*Earn 
mitglieder können aber auch über diese learning circles hinaus an einer vielzahl von i*Earn Pro-
jekten, datenbanken und i*Earn newsgroups patizipieren.

epaLS where LearnerS connect
www.epals.com
ePals widmet sich seit 1996 der aufgabe, die verbindung und kommunikation von schulklassen 
weltweit mittels E-mail und anderen elektronischen kommunikationsformen, wie z. B. voice, vi-
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deo und chat zu ermöglichen und zu erleichtern.

voiceS of Youth
www.unicef.org/voy/learning/learhome.html
im unicef online-forum für junge leute (voices of Youth) gibt es neben dem angebot interaktiver 
Bilder, Puzzles, spiele und diskussionen zur Erkundung globaler Probleme auch die möglichkeit 
zur teilnahme an interaktiven Projekten mit gruppen rund um die Erde. 

the european SchooLS project (eSp) aSSociation
www.espnet.eu
Zusammenschluss Europäischer schulen, die teleprojekte und E-Journalismus zwischen grund- 
und sekundarschulen weltweit fördern will. 

uneSco projekt SchuLen 
www.ups-schulen.de
das netz der unEsco Projekt schulen bietet sich an, internationale Partnerschaften zu finden und 
aufzubauen.

ch@t der weLten – portaL für uMweLt- und entwickLungSpoLitiSche theMen 
in SchuLe und unterricht 
gc21.inwent.org/ibt/de/site/cdw/ibt/xhtml/index.sxhtml
„ch@t der welten“ integriert globales lernen im sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in die schulische arbeit. „ch@t der welten“ arbeitet eng zusammen mit den schulministerien 
und den landesinstituten für lehrerfortbildung, mit vertretern und vertreterinnen der staatli-
chen Entwicklungszusammenarbeit, mit nationalen und internationalen ngos sowie mit lokalen 
Partnern in wirtschaft und verwaltung. der „ch@t der welten“ wird dezentral in den einzelnen 
Bundesländern mit bestimmten themen durchgeführt. in niedersachsen ist „fernreisen umwelt- 
und sozialverträglich“ der schwerpunkt (3056.nibis.de/neu/).

eine-weLt-SchuLnetz
www.globales-lernen.de/globalePartnerschaften/schulnetz.htm
Zum Eine welt schulnetz (Ews) gehören alle hamburger schulen, die Partnerschaften mit schu-
len/Projekten in afrika, asien, lateinamerika haben oder Eine - welt - themen zu einem Bestand-
teil ihres schulprofils machen. die schulen werden mit ihren aktivitäten vorgestellt; dort sind viele 
kreative Beispiele zur nord-süd-arbeit zu finden. unter www.globales-lernen.de/globalePartner-
schaften/kriterienframe.htm gibt es hinweise und tipps für kriterien für eine schulpartnerschaft.

initiativen partnerSchaft eine weLt ip1
www.initiativen-partnerschaft.de
iP1 will Partnerschaften von niedersächsischen schulen mit Bildungseinrichtungen und gemein-
den in ländern des südens fördern. die Zusammenarbeit kann auch mit institutionen und organi-
sationen aufgenommen und unterhalten werden, die im rahmen der internationalen Entwicklung 
engagiert sind. initiativen von schülerinnen und schülern, lehrenden und Eltern aus niedersäch-
sischen schulen, die bereits zu schulpartnerschaften geführt haben, werden unterstützt. Partner-
schaft wird als praktisches handeln erfahren. iP1 will globale Partnerschaften stabilisieren mit 
dem Ziel, dauerhaft zusammenzuarbeiten, Erfahrungen auszutauschen und neuen Projekten den 
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start zu erleichtern. das didaktisches Prinzip: mitEinandEr - vonEinandEr lErnEn

gLoBo:Log – gLoBaLer diaLog in regionaLen netzwerken
www.globolog.net
gloBo:log ist ein Zusammenschluss von Partnerschaftsnetzwerken mit schulen, nichtregie-
rungsorganisationen und initiativen in niedersachsen und Bremen. diese netzwerke führen 
jeweils eigene Bildungsprojekte durch. Jedes regionale netzwerk arbeitet mit einem entspre-
chenden netzwerk in einem land des südens (lateinamerika, afrika oder asien) zusammen. 
gloBo:log will schulen und außerschulische organisationen motivieren, vor ort zusammen zu 
arbeiten und so zur öffnung von schule beizutragen. auf globaler Ebene will gloBo:log schu-
len und außerschulische Bildungspartner auffordern, nord-süd-Partnerschaften zu initiieren und 
weiter zu entwickeln.

projekt: gLoBaL Learning SoLar net internationaL
www.solarnet-international.org
der verein solarnet international ist aus schüler/innen und lehrer/innen des schillergymnasiums 
münster entstanden, die in gemeinsamen schüleraustauschprojekten, umwelt- und Eine welt-
Projekten sowie einer medien ag aktiv geworden waren. Ziel es ist, ein internationales netzwerk 
mit Jugendlichen aufzubauen, die gemeinsam an Projekten arbeiten. mehrmals jährlich organi-
siert solar net internationale Jugendaustausche und seminare, bei denen Jugendliche sich vor 
ort begegnen und gemeinsam arbeiten. Eine besondere nachhaltigkeit erhält das Projekt durch 
den täglichen interkulturellen austausch im internet, wo ein communication Board den unmittel-
baren kontakt aller Projektpartner ermöglicht. 

SchuLen: partner der zukunft (paSch)
www.kmk-pad.org/de/schulpartnerschaften/pasch/
die initiative "schulen: Partner der Zukunft" (Pasch) des auswärtigen amtes wurde 2008 ins 
leben gerufen, um weltweit bei jungen menschen interesse und Begeisterung für das moderne 
deutschland und seine gesellschaft zu wecken. der Pädagogische austauschdienst der kultus-
ministerkonferenz fördert im rahmen von Pasch weltweit Partnerschaften zwischen deutschen 
und ausländischen schulen. 

tippS für SchuLiSche internationaLe auStauScharBeit 
www.pz-rlp.de/neu/pz.php?menue=243&main=92&r_id=88&marginal=93
in Zeiten zunehmender globalisierung wird es immer wichtiger, bereits in der schule interkultu-
relle kompetenz zu erlernen und zu trainieren. das pädagogische Zentrum rheinland-Pfalz bietet 
tipps rund um die austauscharbeit.

interkuLtureLLeS zentruM wien - internationaLe SchuLpartnerSchaften -  
internationaL SchooL partnerShipS
www.iz.marmara.at/start.asp?b=380&sub=860
seit 1990 initiiert, betreut und fördert das interkulturelle Zentrum wien schulpartnerschaften mit 
ländern in aller welt: vermittlung von Partnerschulen, Beratung (organisation, didaktik), finanzi-
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elle unterstützung schulischer kooperationen (internationale schulnetzwerke). 

Schweizer BiLdungSServer
www.educa.ch/dyn/170309.asp
umfassende informationen und hinweise rund um das thema schulpartnerschaften. 

eine weLt internet konferenz (ewik) für gLoBaLeS Lernen
www.ewik.de
informationen, Bildungsmaterialien, kontakte und veröffentlichungsmöglichkeiten zum leben in 
der Einen welt und zu fragen der Entwicklung und globalisierung. globales lernen wird als ein 
umfassender auftrag im rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung verstanden. unter 
service / nord-süd-Begegnungen gibt es materialien und links zum thema nord-süd-schulpart-
nerschaften.

Stiftung weLt:kLaSSe
www.stiftung-weltklasse.de
die stiftung welt:klasse ermöglicht Jugendlichen aus deutschland auf innovative weise mehrwö-
chige lernerfahrungen in schwellen- und Entwicklungsländern unter Einbindung ihrer gesamten 
schulklasse.

entwickLungSpoLitiScher freiwiLLigendienSt Mit „weLtwärtS“
www.weltwaerts.de
das förderprogramm „weltwärts“ unterstützt entwicklungspolitische freiwilligenarbeit und ver-
steht sich als lerndienst, der jungen menschen (18 - 28 Jahre) einen interkulturellen austausch in 
Entwicklungsländern ermöglicht. durch die arbeit mit Projektpartnern vor ort sollen die freiwilli-
gen unter anderem lernen, globale abhängigkeiten und wechselwirkungen besser zu verstehen. 

Quelle: Niedersächsischer Bildungsserver (nibis.ni.schule.de/nibis.phtml?menid=198), Entwicklungspolitisches 
Netzwerk Hessen (www.epn-hessen.de), Eine Welt Internet Konferenz (www.ewik.de), eigene Zusammenstellung 
und Ergänzungen
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Wer Wir Sind und WaS Wir bieten

entwickLungSpoLitiScheS inforMationSzentruM (epiz)
seit herbst 2001 gibt es das Entwicklungspolitische informationszentrum (EPiZ) in göttingen. das 
EPiZ ist anlauf- und informationsstelle für entwicklungspolitische fragen und Projekte und richtet 
sich an interessierte gruppen und Einzelpersonen, schulen und lehrkräfte, multiplikator/innen 
und studierende. wir führen veranstaltungen durch zu entwicklungspolitischen themen oder 
bringen unsere themen in veranstaltungsreihen anderer mit ein. Bei unseren aktivitäten und 
Projekten sind uns Zusammenarbeit und vernetzung sehr wichtig. im EPiZ gibt es ein archiv mit 
leihbücherei, das allen offen steht (s. u.). monatlich geben wir den entwicklungspolitischen ver-
anstaltungskalender „blickpunkt eine welt“ heraus, der öffentlich ausliegt und auch von unserer 
website heruntergeladen werden kann (www.epiz-goettingen.de/blickpunkt.php). im frühjahr 
2007 haben wir das adressverzeichnis der entwicklungspolitischen initiativen südniedersachsens 
„fokus globus“ neu überarbeitet, in einer Print-version veröffentlicht und als datenbank auf der 
website hinterlegt (www.epiz-goettingen.de/fokus_globus/index.php). wer sich dort eintragen 
möchte, melde sich bei uns. mehrere vereine arbeiten im EPiZ unter einem dach und freuen sich 
über interessierte mitstreiter/innen.

Entwicklungspolitisches informationszentrum (EPiZ)
wilhelmsplatz 3
37073 göttingen
tel. 0551 487066
fax 0551 487143
info@epiz-goettingen.de
www.epiz-goettingen.de

archiv für uMweLt & entwickLung
die leihbücherei im EPiZ enthält materialien zu den themen umwelt und naturschutz, Entwick-
lungspolitik, migration und interkulturelles lernen. ca. 1.000 Bücher, Broschüren, unterrichtsma-
terialien sowie ein umfangreicher Bestand an grauer literatur stehen zur verfügung und können 
ausgeliehen werden. das archiv enthält 50 abonnierte Zeitschriften, deren artikel ebenfalls vor ort 
für 10 cent pro seite kopiert werden können. die titel sind in einer datenbank zusammengefasst 
und verschlagwortet. rechercheaufträge sind möglich, ebenso eigene recherchen am computer 
oder am regal. die leihbücherei und das archiv sind mitglied im verbund „archiv³ - kooperati-
on dritte welt archive“ (www.archiv3.org). im archiv³ haben sich elf archive und dokumentati-
onszentren aus ganz deutschland zusammengeschlossen. mit dieser einheitlichen und aktuellen 
datenbank ist eine einfache recherche zu internationalistischen und entwicklungspolitischen 
themen möglich. Über den online Zugang www.archiv3.org können dokumente einfach aus der 
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suchfunktion heraus angefordert werden. dieser service ist kostenpflichtig: neben Portokosten 
fallen pro kopie 0,20 € und eine grundgebühr von 3 € an. sollten wir auch für sie recherchieren, 
kostet dies zusätzlich eine aufwandsentschädigung von 3 €. die leihbücherei und das archiv kön-
nen von studenten, schüler/innen, initiativen und interessierten Einzelpersonen genutzt werden. 
schauen sie vorbei!

archiv für umwelt & Entwicklung
wilhelmsplatz 3
37073 göttingen
tel. 0551 487066
fax 0551 487143
archiv@ifak-goettingen.de
www.archiv3.org

BiLdung trifft entwickLung-regionaLe BiLdungSSteLLe nord
arbeitsschwerpunkt der Bildungsstelle ist die vermittlung von ehemaligen Entwicklungshelfer/
innen in Bildungsveranstaltungen, vorrangig in den schulunterricht. Entwicklungshelfer/innen 
haben in den Partnerländern in afrika, asien oder lateinamerika erlebt, dass es wege aus der ar-
mut gibt. hautnah und lebendig informieren sie nicht nur über die lebensbedingungen in fernen 
ländern; sie zeigen auch, was uns mit ihnen verbindet. diese Erfahrungen teilen sie gerne mit 
ihnen bei der durchführung von unterrichtseinheiten, Projekttagen und –wochen, seminaren, u.a. 
unsere angebote richten sich an kindergärten, grundschulen, weiterführende schulen (sek i und 
ii), Berufsbildende schulen, universitäten und fachhochschulen sowie Einrichtungen der Jugend-
bildung. sie erstrecken sich vom geographie- über den religions- und Politik- bis hin zum sprach-
unterricht. wir kooperieren gerne mit Erwachsenenbildungseinrichtungen und beraten sie zu den 
theoretischen und praktischen Elementen des globalen lernens und der umweltbildung. auch 
bieten wir lehrerfortbildungen zum thema „süd-nord“ an, in denen sie vielfältige anregungen 
für ihre pädagogische Praxis erhalten. 

Bildung trifft Entwicklung – regionale Bildungsstelle nord
im institut für angewandte kulturforschung e.v. (ifak)
wilhelmsplatz 3
37073 göttingen
tel. 0551 4882471
fax 0551 4882477
markus.hirschmann@bildung-trifft-entwicklung.de
www.ifak-goettingen.de/bte
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